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„Stopp der Jugendgewalt !!“       Anlage 1 
 
Zuordnung von Hilfen und Projekten im Rahmen der Kinder- und Jugendhilfe 
Modellentwurf von Phasen zur Prävention in der Kinder- Jugendhilfe 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 
 

Projekte innerhalb 
der Jugendstraf- 

fälligenhilfe 

 
Präventions- 

projekte 

 
Sozial-  

räumliche 
Projekte 

 
Ökonomische 
Bedingungen 

Stationäre, teilstationäre, 
ambulante Hilfen 
entsprechend SGB VIII; 
auch strafunmündige 
Kinder (FW 03/2004), 

Im Zentrum der Hilfen stehen 
u.a. TOA, AAT, Anti-Gewalt-
Kurse, STK, 
Arbeitsweisungen, 
Betreuungsweisungen durch 
die JGH, 
EVB Übergangsmanagement 

Streitschlichter, AST, 
Fachstelle für 
Gewaltprävention, 
Cliquenprojekte, 
Schulmeiderprojekte, 
Schattenriß, 
Mädchenhaus 

Familienhebammen, Pro-Kind, Tipp Tapp, 
Frühberatungsstelle, Kindernot braucht 
Lösungen, „Lions-Quest-Programm“, 
Suchtprävention, Bremer Familiennetz, 
Eltern- und Familienbildung, 
„Familienorientiertes Integrationstraining 
– Eltern“, Kompetenzagenturen, „Vielfalt 
Bremen“, Beratungsnetzwerk 
Rechtsextremismus“ 

Wohnen in 
Nachbarschaften (WIN); 
soziostrukturelle 
Schwerpunkte; 
„Nachtwanderer“, „Pro 
Meile“, „Haus der Zukunft“ 
Lüssum, integriertes 
Stadtteilkonzept, VAJA 

Kinderarmut, 
Schule/Ausbildung,  
Gesundheit 

 
 
Hilfen zur 
Erziehung 

 
 

Primär-
prävention 

Orte und 
Räume von 
Kindern und 
Jugendlichen 
im Stadtteil 

Primär- 
prävention 

Sekundär- 
prävention 

Tertiär- 
prävention 

Ausstieg und Abbruch  
Resozialisierung 
Wiedereingliederung 


